
Schlüssel für Waldmenschen

Liebe Pilzfreunde, aus eigener Erfahrung wissen Sie sicher, dass man -  speziell in 
Gebieten, die leicht zu Fuß oder mobil erschließbar sind -  nie ganz allein in seinem 
„Revier“ ist.

Gestern wollte ich eine vielversprechende, neue Stelle aufsuchen (sehr interessant im 
Hinblick auf kleine Schirmlinge (Lepiota, Cystolepiota etc.), doch all zu bald bemerkte ich, 
dass Horden von Leuten, die verschiedensten Tätigkeiten nachgingen, mich doch sehr in 
meinem Vorhaben störten. Hier ein kleiner Bestimmungs-Schlüssel für Waldmenschen:

1. Grund des Waldbesuches: B e ru f..............................................................................  2
Grund des Waldbesuches: Sport ............................................................................  3
Grund des Waldbesuches: Hobby .......................................................................... 4
Grund des Waldbesuches: Gaumen ...................................................................... 5
Grund des Waldbesuches: Erholung ......................................................................6
Grund des Waldbesuches: Zwang ..........................................................................  7
Grund des Waldbesuches: niedere Beweggründe ............................................... 8

2. meist unbewaffnet ............................................... Förster(in) (Homo silvae-curans)
stets bewaffnet ......................................................................................................2.1

2.1 Bewaffnung besteht aus Handgeschützen......................... Jäger(in) (Homo halali)
Bewaffnung besteht aus Motorsägen u. ä.........Waldarbeiter(in) (Homo serrulatus)
Bewaffnung besteht aus Spitzhacke und Schaufel, um die Regenwasserschächte 
zu säubern .............................. Förster-Azubi(ne) (Homo silvae-curans var. minor)

3. zu Fuß unterwegs .................................................................................................  3.1
anderweitig mobil .................................................................................................  3.2

3.1 Schrittweite klein, Atmung leicht ...................................................................... 3.1.1
Schrittweite groß, Atmung schwer ..............................Jogger(in) (Homo panicus)

3.1.1 ohne Skistöcke ...............................................Walker(in) (Homo cedens f. cedens)
mit Skistöcken (häufiger als die Typusform, ursprünglich in Skandinavien beheima­
tet und sich trotz Klimawandels gen Süden ausbreitend) ........................................

........................................................................Walker(in) (Homo cedens f. baculifer)
3.2 mit unmotorisiertem Zweirad ............... Mountainbiker(in) (Homo importunitatus)

mit motorisiertem Zweirad .............................. Enduro-Fahrer(in) (Homo sonatus)

4 nach Pilzen (Fungi) suchend ................................  Mykologe(in) (Homo fungorum)
nach Insekten suchend ................................ Entomologe(in) (Homo bestiolarum)
nach Pflanzen suchend ........................................  Botaniker(in) (Homo plantarum)

5 nach Pilzen suchend ....................................  Pilzesser(in) (Homo fungi-devorans)
nach Bärlauch suchend ...........Knoblauch-Fanatiker(in) (Homo allium-devorans)
nach Beeren, Bucheckern etc. suchend ....................................................................
..........................................  Holländisches-Gen-Food-Hasser(in) (Homo fructilegus)

nach Insekten suchend ................................ Survival-Tourist(in) (Homo nehbergii)

6 einzeln gehend .............Spaziergänger(in) (Homo deambulans var. deambulans)
zu zweien gehend .................................................................................................  6.1
zu mehreren gehend ...................................................................................................

....................... gesellige Spaziergänger(innen) (Homo deambulans var. cumulus)
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6.1 mit Partner ......................................................... Verliebte(r) (Homo nimbusnonus)
mit Mammalia außerhalb der Hominiden .......................................................  6.1.1

6.1.1 mit Hund .................................................................... Hundehalter(in) {Homo gassi)
mit Pferd ........................................................................ Reiter(in) (Homo equinum)

7 unter 140 cm Körpergröße ................................................................................... 7.1
über 140 cm Körpergröße ..................................................................................  7.2

7.1 einzeln oder in wenigen Exemplaren vorkommend ...................................................
............................................................................  Kleinkind (Homo nanus var. nanus)

sehr gesellig . . . .  Waldkindergartenkind (Homo nanus var. hortuspuerorumsilva)
7.2 Gesicht weiß mit roten Pusteln . . . .  stubenhockender Teenager (Homo difficilis)

Gesicht ohne Pusteln (meist samstags anzutreffen) .................................................
. . Fußballfan, dem das Spiel und die Glotze gestrichen wurden (Homo ronaldoii)

8. nachts Müllsäcke entsorgend .............
Feuer entzündend ..............................
auflauernd ..........................................

..............  Umweltschwein (Homo pestilens)

.................................................................  8.1

.................................................................  8.2
8.1 Feuer aus infantilen Gründen ..........

Feuer aus triebhaften Gründen ........
..........  Gemeiner Kokler (Homo ludus-igni)
.....................  Pyromane (Homo libido-igni)

8.2 harmlos ..............................................
gemein ................................................

.........................  Spanner (Homo spectans)
.................................  Räuber (Homo raptor)

Das ist natürlich nur ein sehr provisorischer Schlüssel. Für allfällige Verbesserungen bin 
ich sehr dankbar.

Anmerkung: Einige Arten sind sehr selten geworden, wie der Pyromane oder H. neh- 
bergii. Sie stehen unter strengem Schutz.

Eric Strittmatter

Insekten tödtendes Wasser
Dasselbe ist ein wirksames Mittel gegen die meisten schädlichen Insecten, wie Raupen, 
Erdflöhe, Ameisen, Blattläuse, Wanzen, Gliegen u. s. w. Es wird so bereitet: Man läßt 1/4 
Pfund gepulverten Schwefel mit 1/4 Pfund brauner (schwarzer) Seife in 20 Quart Wasser 
stark kochen, und gießt dasselbe in ein Gefäß, worin 1/2 Pfund zerquetschter 
Fliegenschwamm (Boletus muscarius) und 2 Loth geraspelte Krähenaugen sich befinden. 
Darauf verwahrt man das Gefäß mit einem Deckel, lässt es stehen, bis die Mischung in 
Fäulniß übergegangen ist, und besprengt oder bestreicht nun die Gewächse, das 
Holzwerk oder die Nester damit, in denen sich die Insecten aufhalten.

Ein gut gemeinter Ratschlag von Betty Gleim aus dem Bremischen Kochbuch von 1834.

MOSER / JÜLICH (1985-2007): Farbatlas der Basidiomyceten. Lieferungen 1-24 
(aktueller Stand = alles Erschienene!)

Über 1600 Farbbilder in 7 Original-Ringordnern 
Sauberes, gepflegtes Exemplar günstig abzugeben.

Achim Bollmann, Tel. 0711 860 1665
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